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DaS Rote Kreuz

Zweifelsfall wird sich die Zentralstelle mit den einzelnen Sektionen in Verbindung setzen

und eine Vereinbarung zu ermöglichen suchen.

Mit der Ausführung dieses Beschlusses betraut, bitten wir die verehrten Vorstände
der Zweigvereine, an die untenstehende Adresse bis zum l. November 1921 ein genaues

Verzeichnis derjenigen Ortschaften zu übermitteln, die sie für ihre Sektion beanspruchen.

Wir werden ihnen besonders dankbar sein, wenn sie dieses Verzeichnis in alphabetischer

Reihenfolge aufstellen würden.

Bis heute haben wir von 5 Zweigvereinen die auf l. November erwarteten Verzeich-

nisse erhalten. Wir ersuchen die andern (49) Zweigvereine, uns doch mit einer Antwort be-

ehren zu wollen. Das Isntrallskrstaricit.

5pitcilsxpe6îtîon nacti kutzlaà

Die Idee, eine Spitalexpedition nach Rußland zu senden, hat im Schweizervolk guten

Anklang gefunden. Vor wenigen Tagen haben wir die Sammlung eröffnet und schon sind

Fr. !15,000 auf unsern Postscheck 111/4209 einbezahlt worden, so daß wir glauben, hoffen

zu dürfen, die nötigen Mittel zusammenbringen zu können. In verdankenswerter Weise hat

sich auch das schweizerische Kindcrhilfskomitee für Rußland unserer Aktion angeschlossen.

PockslieMsmie und kotkreui-Tckweltsrn.

Wie bereits anläßlich der Epidemie in Basel, so hat auch für die heftige Pockenepi-

dcmie im Glarncrland das schweizerische Rote Kreuz sofort einige Notkreuz-Schwestern in
das Seuchcngebiet gesandt.

O

KllZ 6ein veràzlebsn.

Kirchberg <St. Gallen). Sonntag, den 27. No-

vember, fand die S ch lug Prüfung des Samariter-
kurseS statt. 28 Teilnehmer, 28 weibliche und ô

männliche, aus allen Teilen unserer großen Gemeinde

haben den Kurs bis zum Ende fleißig besucht Herr

vr. Bösch aus Wattwil war als Vertreter des Roten

Kreuzes und Frl. Wild ans St. Gallen als Vertre-
tertn des Samariterbundes anwesend. Ihre freund-
liche Ginladung und Aufmunterung an die Kursteil-
nehmer, auch in Zukunft der Samaritersache treu zu

dienen, halte vollen Erfolg. Von den 28 Knrsteil-
nehmern sind 21 als Aklwmitglieder dem Berein

beigetretcn. Ein erfreulicher Zuwachs ' Wir sprechen

auch an dieser Stelle den Kursleitern, den Herren

Dr. Jvsurau und Vehrer Staub, für ihre Tätigkeit
den besten Dank aus. ' IS

Ueinach (Aargau). Samariterverein. Hier
wurde am 13. September mit einem Krankenpflege-

s kurs begonnen, der am 20. November feinen Abschluß

sand. Die öffentliche Prüfung fand in der Turnhalle
statt und da erschien denn auch eine große Anzahl
Zuhörer. Als Vertreter des Roten Kreuzes und des

Samariterbundes war Herr Dr. Krenger aus Schöft-
land anwesend. Der leitende Arzt, Herr 4>r. Berger,

Prüfte selbst. „Infektionskrankheiten" hieß das Thema.

Es war glücklich gewählt, bot es doch reiche Aus-
banungsmöglichkeiten nach allen Seiten. Man sprach

über allgemeine und lokale Krankheitserscheinungen,
über das zweckmäßige Krankenzimmer. Hauptsächlich

wurde eingetreten aus Verhaltungsmaßregeln, an-
dauernde und Schlnßdesinfektion usw. Die Aus-
sührungen konnten aufklärend wirken für die Zuhörer,
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